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Auszüge aus dem Leistungska-
talog des KYCD:
Club-Magazin viermal im Jahr 

mit nautischen Informationen, 
aktuellen Nachrichten und Clubinformationen; 
Infoschriften und Broschüren zu nautischen 
Themen, Seminarreisen, Praxistrainings und 
Lehrgänge, Törn- und Revierberatung.

Besuchen Sie uns im Internet: www.kycd.de
Hier finden Sie zahlreiche Informationen: 
aktuelle Club-Nachrichten, News aus der 
Branche, Downloads der KYCD-Broschüren und 
Druckschriften; Seminarübersicht mit Terminen 
und Anmeldeformularen.

Kreuzer Yacht Club Deutschland e. V., 
Neumühlen 21, 22763 Hamburg, Tel.
040- 741 341 00, Fax 040 -741 341 01, E-Mail: 
info@kycd.de, Internet: www.kycd.de.
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Montag, Dienstag und Donnerstag:
09.00 - 13.00 Uhr, Mittwoch, 
Freitag: 09.00 - 13.00 Uhr nur telefonisch.

boot Düsseldorf

Eine tolle 
Messe
Die 50. „boot“ in 

Düsseldorf war so groß wie keine zu-
vor. Auf der größten Bootsausstellung der 
Welt präsentierten fast 2.000 Aussteller aus 
73 Ländern einer Viertelmillion Besucher 
ihre Produkte. Manch ein Beteiligter geriet 
angesichts dessen ins Schwärmen. Trotzdem 
sollte man sich von den Erfolgszahlen nicht 

täuschen lassen. Nach dem 
wirtschaftlichen Einbruch 
der Wassersportbranche in 
den Jahren 2010 bis 2012 
gab es zwar bis 2015 einen 
Aufschwung und seither eine 
Stabilisierung, aber es sind 

nicht die Segler, auf deren Konto die Erho-
lung geht. Auch in Düsseldorf fiel auf, dass 
das Gros der angebotenen Fahrzeuge in den 
Motorboothallen zu finden war und dass das 
Tauchen und Trendsportarten wie Stand-Up-
Paddling, Windsurfen oder Wellenreiten das 
Publikum anzogen.

Konzepte für Kiel

Die Zukunft des Fahrtensegelns
Wenn Segler an der 

Clubbar zusammen-
sitzen, kommt es immer 
häufiger vor, dass das Ge-
spräch bald um die Zukunft 
unseres Sports kreist. Weni-
ger die Regattasegler, son-
dern mehr die enthusiasti-
schen Fahrtensegler legen 
dann die Stirn in Sorgenfal-
ten und murmeln etwas vom 
„demografischen Faktor“. Es 
ist nicht mehr zu übersehen, 
dass der Altersdurchschnitt 
auf dem Wasser immer hö-
her wird und dass vielerorts 
die Zahl der neu hinzu-
kommenden Fahrtensegler 
kleiner ist als die Zahl der-
jenigen, die den Sport aus 
Altersgründen aufgeben.

Der Nautische Verein zu 
Kiel nimmt sich am Diens-
tag, den 26. März 2019, um 
19:00 Uhr des Themas in 
einer öffentlichen Abend-
veranstaltung an: Bernhard 
Gierds, Vorsitzender des 
KYCD, wird analysieren, 

welche Faktoren auf die 
Entwicklung des Fahrten-
wassersports einwirken, 
welche Tendenzen sich ab-
zeichnen, wenn man harte 
Zahlen in den Blick nimmt 
und welche neuen Orien-
tierungen dazu beitragen 
können, eine Sportart, die 
nicht mehr im Trend liegt, 
zu revitalisieren. 

Philipp Mühlenhardt, 
Geschäftsführer der Sport-
hafen Kiel GmbH, wird sich 
anschließend mit der Frage 
beschäftigen, was das für die 
„Kiel Sailing City“ mit ihren 

zahlreichen Yachthäfen und 
Vereinen bedeutet. Kiel ist 
auf einem guten Weg und 
hat viele Ideen, sagt Philipp 
Mühlenhardt, der konzep-
tionelle Überlegungen des 
Kieler Sporthafenbetreibers 
vorstellen wird. 

„Die Zukunft des Fahrtense-
gelns – Konzepte für Kiel“ 
Dienstag, den 26. März 
2019, 19.00 Uhr 
„Liegeplatz 215“ 
(Clubhaus der Segler- 
Vereinigung Kiel), 
Kiellinie 215, 24106 Kiel

 ➽ Einen Mitgliedsantrag finden Sie unter www.kycd.de

Werden Sie 

Mitglied

Noch ist es in den Häfen voll, doch das könnte sich ändern, 
wenn nicht reagiert wird

15. und 16.03.2019 in Neustadt/Holstein
KYCD-Sicherheitsseminar: Den See-
notfall erleben und trainieren, ohne in 
Gefahr zu geraten. Zwei Tage Theorie 
und Praxis im Einsatzausbildungszent-
rum Schadensabwehr der Marine.

06.04.2019
Mitgliederversammlung des 
KYCD in Hamburg.

13. und 14.04.2019 in Neustadt/Holstein
Medizinische Versorgung auf Yachten:  
Intensivkurs mit praktischen Übungen 
zum Umgang mit Verletzungen und 
Erkrankungen an Bord.

Sommer 2019
KYCD-Praxisseminar Wetterkunde: 
Im Wetterkundeseminar geht es einen 
Tag lang um Klima und Wetter, um 
Großwetterlagen und typische Verläufe.

Herbst 2019
KYCD-Praxisseminar Bootsmotoren: 
Funktion – Wartung – Reparatur

Herbst 2019
KYCD-Workshop „Berufsschifffahrt 
verstehen bedeutet Sicherheit im
Sportboot“: praktische Übungen im 
Schiffsführungssimulator.

Die Seminare und Workshops werden 
nicht ausschließlich für KYCD-Mitglieder 
durchgeführt, segeln-Leser und Gäste 
sind willkommen. Die jeweiligen Termine 
und Detailinformationen können in der 
Geschäftsstelle angefordert werden und 
stehen auf www.kycd.de zum Download 
bereit.
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Erster Einsatz der „Gerhard Elsner“
Am Eröffnungstag der „boot“ taufte die 

DGzRS ihr neuestes Rettungsboot auf 
den Namen „Gerhard Elsner“. Das Boot soll 
auf der Kieler Förde eingesetzt werden und 
wird in Schilksee stationiert sein. Nur eine 
Stunde nach der Taufzeremonie gab es für 
die Kieler Seenotretter den ersten Einsatz. 
Der Slogan „Wir fahren raus, wenn andere 
reinkommen“ traf in diesem Fall zwar nicht 
so recht zu, aber die Kieler Seenotretter ver-
sorgten mithilfe ihres Notfallrucksacks vom 
Messestand aus die tiefe Schnittverletzung 
einer Frau. 

Die mit Freiwilligen besetzte „Gerhard Els-

ner“ ist ein modifizierter Nachbau der seit 
1999 eingeführten 9,5-/10,1-Meter-Klasse, 
von der fast 30 Einheiten gebaut wurden. 
Das Seenotrettungsboot hat eine Länge über 
alles von 10,1 Metern, eine Breite über alles 
von 3,61 Metern und einen Tiefgang von 0,96 
Metern. Es verdrängt 8 Tonnen und erreicht 
eine Geschwindigkeit von 18 Knoten. Das 
Boot aus Aluminium ist selbstaufrichtend 
und hat ein Netzspantensystem, das eine 
große Festigkeit ergibt. Die „Gerhard Elsner“ 
ist deshalb auch geeignet, in Bereichen mit 
Grundseen eingesetzt zu werden.

Der KYCD wünscht allzeit gute Fahrt!

OFFIZIELLE MITTEILUNGEN  
     KREUZER YACHT CLUB DEUTSCHLAND E.V.

 Viele interessierte Besu- 
cher verfolgen die Taufe
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Plastik im Meer

Der Dreck 
nimmt zu
Auf der „boot“ gab es einen knapp 

400 Quadratmeter großen Stand, auf 
dem unter dem Motto „love your ocean“ 
Vorträge, Workshops und Experimente 
angeboten wurden, bei denen es um den 
Zustand der Meere und um das Engage-
ment für die maritime Umwelt mit ihrer 
biologischen Vielfalt ging. Wenn knapp 50 
Akteure aus Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft ihre Kenntnisse präsentieren, 
kommt ein Mosaik zustande, in dem die 
Gefährdungen überwiegen, in dem neue, 
Entlastung schaffende Technologien aller-
dings nicht untergehen. Zusammen mit 
den sich wandelnden klimatischen Ein-
flüssen ist der Plastikmüll unverändert 
das größte Problem. Als der KYCD im 
Herbst 2015 zum ersten Mal ausführlich 
in seinem Club-Magazin über schwim-
mende Müllinseln im Atlantik berichtete, 
ernteten wir auch ungläubige Reaktionen. 
Heute wird es als gegeben hingenommen, 
wenn in den Medien davon die Rede ist, 
dass sich im Pazifik eine Müllinsel gebil-
det habe, deren Fläche viermal so groß ist 
wie Frankreich. Am beeindruckendsten 
war an diesem Stand ein Schauexperi-
ment. Im Mikroskop konnte man zusehen, 
wie kleine Plastikpartikel von Nahrung 
suchenden Wasserflöhen aufgenommen 
wurden – niemand weiß bis heute, wel-
che Folgen es auf Dauer haben wird, wenn 
die Kontaminierung der Wasserflöhe am 
Ende der Nahrungskette bei uns ange-
kommen sein wird. 

Leider war eine weitere Initiative zu dem 
Thema, die sich „Gemeinsam für mehr 
Gewässerschutz!“ nennt und von mehre-
ren Organisationen unterstützt wird (u. a. 
Deutscher Segler Verband, Deutscher Kanu 
Verband, Deutscher Ruderverband, Messe 
Düsseldorf und boot sowie verschiedenen 
Institutionen aus der Kunststoff-Branche), 
derart in die letzte Ecke der Halle 13 ver-
bannt, dass die Initiatoren es wohl nach 
dem ersten Messewochenende vorgezogen 
haben, den Stand nicht mehr zu besetzen. 
Somit dürfte das Ziel der Initiative, „Be-
sucher der Wassersportmesse für einen 
achtsameren Umgang mit Abfällen zu sen-
sibilisieren und das Bewusstsein für den 
Meeresschutz zu schärfen“ nicht besonders 
erfolgreich gewesen sein.

Workshop

Sicher durch pirateriege-
fährdete Gebiete

Das Piraterie-Präventionszentrum der 
Bundespolizei in Neustadt/Holstein 

führt bereits seit Jahren regelmäßig Anfang 
März einen kostenfreien Workshop durch, in 
dem Fahrten-/Weltumseglern wichtige Infor-
mationen vermittelt werden, wenn der Törn 
in gefährdete Reviere führt. Aufgrund der 
großen Nachfrage führt das Piraterie-Prä-
ventionszentrum einen zweiten Workshop 
am 16. und 17.03.2019 durch. 

Themen sind u. a.: Risikobewertung, Vor-
bereitung Schiff und Besatzung, Verhaltens-
grundsätze wie z. B. Erstellen und Umsetzen 
von Gefahrenabwehrplänen, technische 

Prävention wie z. B. 
Schutz der Besatzung, 
passive oder aktive Ab-
wehr.

Interessenten wenden 
sich bitte direkt an 
das Piraterie-Präven-
tions-Zentrum: 7. Präventionsworkshop für 
Blauwassersegler bei der Bundespolizei 
See in Neustadt/Holstein 
Termin: 16. und 17.03.2019 
Telefon: 04561 - 4071 555 
Mail: bpol.see.ppz@polizei.bund.see


